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Vereinbaren Sie Ihren persönlichen, 
kostenfreien Beratungstermin – 
in Ihrer Praxis oder per Videochat: 

Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp 0171 991 00 18

www.bluesafety.com/GeldsparenD
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Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

*Neukunden erhalten bei 
Vertragsschluss: 1 × Apple 
Watch Series 6 (Edelstahl
gehäuse Gold) oder wahl
weise 1 × Apple iPhone 12 
Pro. Auslieferung könnte 
sich verzögern. Nähere 
Bedingungen und finale 
Spezifikationen finden Sie 
beim Angebot. Das Ange
bot endet am 31.12.2020.

*Neukunden erhalten bei 
schluss: 1 × Apple 

oder

MIT SAFEWATER IHRE WASSER-
HYGIENE ENDLICH SICHER UND
ZUVERLÄSSIG AUFSTELLEN.

Jetzt sogar doppelt profitieren: 

Für SAFEWATER entscheiden
und ein iPhone 12 Pro oder   
eine Apple Watch Series 6   
geschenkt bekommen.*

Geld sparen.

Vor Infektionen schützen.

Patienten gewinnen.

ANZEIGE

BERLIN – Minister Spahn bittet 
zudem um weitere Mithilfe in der 
Sicherstellung der zahnärztlichen 
Versorgung. In einem Brief an die 
niedergelassenen Zahnärztinnen und 
Zahnärzte in Deutschland schreibt 
er:  „In  den  letzten  Jahrzehnten 
hat  sich  die  Mundgesundheit  in 
Deutschland in allen Altersgruppen 
entscheidend verbessert. Die vom 
Institut der Deutschen Zahnärzte 
durchgeführte Deutsche Mundge
sundheitsstudie zeigt, dass Deutsch
land im internationalen Vergleich 
bei der Vermeidung von Karies und 
völliger Zahnlosigkeit Spitzenwerte 
erreicht. Dies ist nicht zuletzt Ihnen 
zu verdanken. Die deutsche Zahn
ärzteschaft kann stolz auf ihre Leis
tungen sein.

Diese hohe Leistungsfähigkeit 
und große Einsatzbereitschaft haben 
Sie auch in den letzten Monaten im 
Zuge der CoronaPandemie gezeigt. 
Diese stellt Deutschland und unser 
Gesundheitswesen  vor  selten  da
gewesene Herausforderungen. Schon 
jetzt lässt sich feststellen, dass keine 

Virusinfektion in den letzten 100 
Jahren ähnliche gesundheitliche, ge
sellschaftliche  und  wirtschaftliche 
Folgen  hatte.  Unser  Gesundheits
wesen erlebt im ambulanten und 

im stationären Bereich eine harte 
Be lastungsprobe. Sie haben großen 
Anteil daran, dass wir gemeinsam 
diese Probe bisher so gut bestanden 
haben. DT

Auch unter den erschwerten Be
dingungen der Pandemie stellen Sie 
die zahnärztliche Versorgung Ihrer 
Patientinnen und Patienten sicher. 
Innerhalb kürzester Zeit ist es der 
Zahnärzteschaft gelungen, ein fl ä
chendeckendes  Netz  von  Schwer
punktpraxen zur Behandlung von 
infi zierten und unter Quarantäne 
gestellten Patientinnen und Patien
ten aufzubauen. Bundeszahnärzte
kammer, Zahnärztekammern, Kas
senzahnärztliche  Bundesvereini
gung (KZBV) und Kassenzahnärzt

liche Vereinigungen (KZVen) sorgen 
mit Informationen und Handlungs
empfehlungen  zum  Umgang  mit 
dem Coronavirus in den Praxen 
dafür, dass auch die Versorgung 
der anderen Patientinnen und Pa
tienten  aufrechterhalten  werden 
kann. Damit leistet die Zahnärzte

Jens Spahn: „Dafür bin ich Ihnen sehr dankbar.“
Gesundheitsminister dankt der deutschen Zahnärzteschaft für ihren bisherigen Einsatz in der Corona-Pandemie.

Fortsetzung auf Seite 2 rechts unten 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

in den letzten Jahrzehnten hat sich die Mundgesundheit in Deutschland in allen Altersgruppen 

entscheidend verbessert. Die vom Institut der Deutschen Zahnärzte durchgeführte Deutsche 

Mundgesundheitsstudie zeigt, dass Deutschland im internationalen Vergleich bei der Vermei-

dung von Karies und völliger Zahnlosigkeit Spitzenwerte erreicht. Dies ist nicht zuletzt Ihnen zu 

verdanken. Die deutsche Zahnärzteschaft kann stolz auf ihre Leistungen sein. 

 

Diese hohe Leistungsfähigkeit und große Einsatzbereitschaft haben Sie auch in den letzten 

Monaten im Zuge der Corona-Pandemie gezeigt. Diese stellt Deutschland und unser Gesund-

heitswesen vor selten dagewesene Herausforderungen. Schon jetzt lässt sich feststellen, dass 

keine Virusinfektion in den letzten 100 Jahren ähnliche gesundheitliche, gesellschaftliche und 

wirtschaftliche Folgen hatte. Unser Gesundheitswesen erlebt im ambulanten und im stationären 

Bereich eine harte Belastungsprobe. Sie haben großen Anteil daran, dass wir gemeinsam diese 

Probe bisher so gut bestanden haben. 

 

Auch unter den erschwerten Bedingungen der Pandemie stellen Sie die zahnärztliche Versor-

gung Ihrer Patientinnen und Patienten sicher. Innerhalb kürzester Zeit ist es der Zahnärzteschaft 

gelungen, ein flächendeckendes Netz von Schwerpunktpraxen zur Behandlung von infizierten 

und unter Quarantäne gestellten Patientinnen und Patienten aufzubauen. Bundeszahnärztekam-

mer, Zahnärztekammern, Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung (KZBV) und Kassenzahnärzt-

liche Vereinigungen (KZVen) sorgen mit Informationen und Handlungsempfehlungen zum 

Umgang mit dem Coronavirus in den Praxen dafür, dass auch die Versorgung der anderen Pati-

entinnen und Patienten aufrechterhalten werden kann. Damit leistet die Zahnärzteschaft einen 

unverzichtbaren Beitrag zur Daseinsvorsorge. Dafür bin ich Ihnen sehr dankbar. 

Bonn, 30. Oktober 2020 

An die niedergelassenen 
Zahnärztinnen und Zahnärzte in Deutschland  

LEIPZIG  –  Dass in Deutschlands 
Zahnarztpraxen der Ton nicht ein
mal bei Überschreitung des Stress
Peak rauer wird,  liegt am herrschen
den Teamgeist, der weit über die 
 Arbeit hinausgeht – und mit dem 
sich jedes Problem zack, zack mana
gen lässt. So zeigt die Zahnärztliche 
Assistenz in ihrer aktuellen Ausgabe 
die besten Manöver zum Umgang 
mit Maskenverweigerern, die den 
„Kämpferinnen an der Praxisfront“, 
dem Empfang, zunehmend die Ar
beit erschweren. 

Außerdem beleuchtet das be
liebte Supplement der Dental Tri-
bune Deutschland das Re giment in 
völlig anderen Arten von „Truppen“: 
So erstattet ZFA und Obermaat 
Charlotta Poppen ausführlich Be
richt über ihren Kasernenalltag zwi
schen Sanitätsdienst und Schieß
übung, während ZMV und „Yoga
nerin“ Lisa Graf mit ihrem Asana 
Tipp für YogaLaien für eine 
Extraportion „positive vibes“ sorgt.

Die aktuelle Zahnärztliche Assis-
tenz wappnet Praxisteams zusätz

lich mit ihrem gewohnt erfrischen
den Mix aus Fachwissen, Dental 
 Lifestyle und Fortbildungsempfeh
lungen. Da treffen etwa Dos and 
Don’ts bei KollegenGeschenken 
auf HowtoAnleitungen für den 
perfekten HybridUnterricht. Ziel
genau zum freshen Konzept und 
Layout bietet die Ausgabe erneut 
die Möglichkeit, interaktiv auf den 
bekannten Onlinekanälen wie Face
book mitzuwirken. Also stillge
standen und losgelesen – das ist 
ein Befehl! DT

Für den Einsatz an der Praxisfront 
Stillgestanden: Die aktuelle Zahnärztliche Assistenz ist da!
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NACHGEBOHRT

› Mehr auf S. 40

Zwischen 
Kostenplänen und 

©  Rona Pondick, 

Courtesy die Künstlerin und 

Marc Straus, New York

Lecker Schmecker

Endlich Pause! Jetzt schnell was Warmes für die Seele, 

das nicht nur satt und glücklich, sondern auch fit für 

die Nachmittagsschicht macht! Kein Problem mit 

unseren leckeren Kann-sogar-ich-Rezepten.

› Mehr auf S. 37

SNACK CHECK

› Mehr auf S. 28

„Positive vibes only“: Für die 

Zahnärztliche Verwaltungsan-

gestellte und leidenschaftliche 

„Yoganerin“ Lisa Graf ist das weit 

mehr als nur ein Mantra. Wie sie 

die Balance aus Körper und Geist 

in ihrem Praxisalltag umsetzt 

und welchen Asanatipp sogar 

Yoga-Laien zur Stärkung des 

Rückens sofort umsetzen können, 

verrät sie im Interview.

NACHGEBOHRT

Wie geleckt! Das Orale in der Kunst

Der Mund und seine Höhle sind weit mehr als nur der 

Schauplatz unserer Arbeit. Das Curatorial zur Schau „In aller 

Munde“ nimmt euch virtuell mit auf eine künstlerische Reise 

durch die unendlichen Weiten des Oralen.
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„Rien ne va plus“ hieß es den Großteil 

des Jahres für Präsenzveranstaltungen, 

die Face-to-Face-Kommunikation findet 

jetzt virtuell an den Bildschirmen statt. 

Eigentlich gar nicht sooo schlecht, finden 

wir, und geben Tipps für lohnenswerte 

Klicks mit Fortbildungs-Mehrwert.

UPCOMING

› Mehr auf S. 34

› Mehr auf S. 30
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Uniform statt Dienstkleidung, Kame-

radschaft statt Kollegenkreis, Biwak 

statt Feierabendcocktail: Charlotta 

Poppen dient als Obermaat in einer 

Zahnarztgruppe der Bundeswehr. 

Über die Vorteile gegenüber zivilen 

Zahnarztpraxen erzählt sie im Inter-

view. Marsch marsch und nachlesen!

Hybrid-Unterricht
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› Mehr auf S. 26
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„Oben ohne“ in die Praxis?! 

Ob aus Vergesslichkeit oder auch Unbelehrbarkeit: 

Nicht wenige spazieren ohne Mund-Nasen- Bedeckung am Schild 

‚Ab hier gilt Maskenpflicht‘ vorbei in die Praxis. Wir verraten 

euch, wie ihr im Fall der Fälle am besten reagiert!

THEORIE & PRAXIS

In dieser 
Ausgabe
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Plastische PA-Chirurgie
Der modifi zierte, koronal oder lateral ver
schobene Tunnel zur Behandlung singu
lärer und multipler Rezessionen. Von 
Prof. Dr. Dr. h.c. Anton Sculean, M.S., 
Bern, Schweiz.

Fortbildung
Auch 2021 fi nden – unter Berücksichti
gung strenger CoronaSchutzaufl agen –
zahlreiche Fortbildungsveranstaltungen 
statt, z. B. das Unnaer Forum für Innova
tive Zahnmedizin.

Parodontitistherapie
SRP+ – eine kombinierte Parodontitis
therapie aus SRP und einer begleitenden 
unterstützenden medikamentösen Zu
gabe, z. B. von PerioChip® 2,5 mg Insert 
für Parodontaltaschen. Seite 6f Seite 10 Seite 12

ANZEIGE

www.paro.com
paro ® - SW

ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE

SW
ISS SPECIALIZED DENTAL CARE



Anzeigendisposition 
Lysann Reichardt 
l.reichardt@oemus-media.de

Art Direction/Layout 
Dipl.-Des. (FH) Alexander Jahn 
a.jahn@oemus-media.de

Matthias Abicht
abicht@oemus-media.de 
 
Korrektorat 
Marion Herner 
Ann-Katrin Paulick 

IMPRESSUM

Verlag  
OEMUS MEDIA AG 
Holbeinstraße 29 
04229 Leipzig, Deutschland

Tel.: +49 341 48474-0 
Fax: +49 341 48474-290 
kontakt@oemus-media.de 
www.oemus.com

Verleger 
Torsten R. Oemus

Verlagsleitung 
Ingolf Döbbecke 
Dipl.-Päd. Jürgen Isbaner 
Dipl.-Betriebsw. Lutz V. Hiller 

Chefredaktion 
Dipl.-Päd. Jürgen Isbaner (ji) 
V.i.S.d.P. 
isbaner@oemus-media.de

Redaktionsleitung 
Majang Hartwig-Kramer (mhk) 
m.hartwig-kramer@oemus-media.de

Anzeigenverkauf 
Verkaufsleitung 
Dipl.-Betriebsw. Lutz V. Hiller 
hiller@oemus-media.de

Projektmanagement/Vertrieb 
Nadine Naumann 
n.naumann@oemus-media.de

Produktionsleitung 
Gernot Meyer 
meyer@oemus-media.de

Erscheinungsweise  
Dental Tribune German Edition erscheint 2020 mit 8 Ausgaben, es gilt die Preisliste Nr. 11 vom 1.1.2020. 
Es gelten die AGB.

Druckerei  
Dierichs Druck+Media GmbH, Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel, Deutschland

Verlags- und Urheberrecht  
Dental Tribune German Edition ist ein eigenständiges redaktionelles Publikationsorgan der OEMUS MEDIA AG. Die 
 Zeitschrift und die enthaltenen  Beiträge und Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt. Jede Ver wertung ist ohne 
Zustimmung des  Verlages unzulässig und strafbar. Das gilt besonders für Vervielfältigungen,  Übersetzungen, Mikro-
verfilmungen und die  Ein speicherung und Bearbeitung in elektronischen Systemen.  Nachdruck, auch auszugsweise, 
nur mit Genehmigung des Verlages. Bei Einsendungen an die Redaktion wird das Einverständnis zur vollen oder 
auszugsweisen Veröffentlichung vorausgesetzt,  sofern nichts anderes vermerkt ist. Mit Einsendung des Manuskriptes 
geht das Recht zur Veröffentlichung als auch die Rechte zur Übersetzung, zur Vergabe von Nachdruckrechten in deut-
scher oder fremder Sprache, zur elektronischen Speicherung in Daten banken zur Herstellung von Sonderdrucken und 
Fotokopien an den Verlag über. Für un verlangt eingesandte Bücher und Manuskripte kann keine Gewähr übernommen 
werden. Mit anderen als den redaktionseigenen Signa oder mit Verfassernamen gekennzeichnete Beiträge geben die 
Auffassung der Verfasser wieder, welche der Meinung der Redaktion nicht zu entsprechen braucht. Der Autor des 
Beitrages trägt die Verantwortung. Gekennzeichnete Sonderteile und Anzeigen befinden sich außerhalb der Verant-
wortung der Redaktion. Für Verbands-, Unternehmens- und Marktinformationen kann keine Gewähr übernommen 
werden. Eine Haftung für Folgen aus unrichtigen oder fehlerhaften Darstellungen wird in jedem Falle ausgeschlossen. 
Gerichtsstand ist Leipzig.

Mitglied der Informations- 
gemeinschaft zur Feststellung der  
Verbreitung von Werbeträgern e.V.

DÜSSELDORF – Am 9. Oktober 
wurde in Düsseldorf die Deutsche 
Gesellschaft  Praxislaboratorien 
(DGPL) gegründet. Die DGPL ist 
die erste Fachgesellschaft für Zahn
arztpraxen mit eigenem Praxislabor. 
Zum  Präsidenten  wurde  Daniel 
Zweers gewählt.

In einem Akt außergewöhnlichen 
Engagements wurde die DGPL in 
nur fünf Monaten von der Idee zur 
existierenden Fachgesellschaft ent
wickelt. Der Initiator und frisch ge
wählte Präsident der DGPL Zweers 
ist selbst Zahnarzt und Zahntechni

ker und hat seit zehn Jahren seine 
Praxis mit Labor im ländlichen Be
reich.

Kieferorthopädie, Oralchirurgie 
und Zahntechnik vertreten

„Die DGPL hat in kurzer Zeit 
viele tolle Partner gewonnen, darü
ber bin ich sehr glücklich. Wir haben 
viele Fachkompetenzen in den er
weiterten Vorstand integriert, z. B. 
für Kieferorthopädie und Oralchi
rurgie, denn auch diese Zahnmedizi

ner betreiben eigene Praxislabore“, 
erläutert Zweers. „Dann haben wir 
natürlich den Fachbereich Zahn
technik und konnten zu unserer gro
ßen Freude als wissenschaftlichen 
Beirat Prof. Dr. Martin Rosentritt 
vom Universitätsklinikum Regens
burg gewinnen.“

Approbationsänderung  
bedeutet Einschnitte  
für Praxislaborbetreiber

Justiziar der DGPL ist Jens Pät
zold von der Fachanwaltskanzlei  
Lyck+Pätzold in Bad Homburg, die 

seit 18 Jahren Unternehmen im Ge
sundheitswesen berät. Diese Erfah
rung ist in der DGPL willkommen, 
denn die Einschnitte, die mit der  
Approbationsänderung einhergehen, 
sind tief. „Ich empfehle jedem Praxis
inhaber, sich genau zu informieren, 
was diese juristische Änderung für 
ihn bedeutet, und sich entsprechend 
aufzustellen,  um  das  Praxislabor 
weiterbetreiben zu dürfen“, sagt Pät
zold. Mit der DGPL wurde nun eine 
gute Möglichkeit geschaffen, sich 

nicht mehr alles Knowhow dazu 
selbst aneignen zu müssen. „Ich 
glaube, dass das ein sehr wichtiger 
Schritt gewesen ist“, so Pätzold.

Jede Berufsgruppe rund  
ums zahnmedizinische Labor 
willkommen 

Sobald  der  geschäftsführende 
Vorstand alle Formalitäten geklärt 
hat, wird der Mitgliedschaftsantrag 
an Interessierte verschickt und ist auf 
der Homepage der Fachgesellschaft 
herunterzuladen. Grundsätzlich ist in 
der DGPL jede Berufsgruppe will

kommen, die mit praxiseigenen La
boren zu tun hat: Zahnärzte, Zahn
techniker  und  Zahnmedizinische 
Fachangestellte  aus  einschlägigen 
Praxen. Die Mitglieder erhalten alle 
Informationen zu den Fortbildungen 
der Fachgesellschaft und können ver
günstigt teilnehmen. Der persönliche 
Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft 
beläuft sich einheitlich auf 49 Euro. DT

Quelle: Deutsche Gesellschaft  
Praxislaboratorien (DGPL)

Zahnärzte mit eigenem Praxislabor  
gründen Interessenvertretung

Fortbildung und politische Aktivität als Kernaufgaben der Fachgesellschaft.

Editorische Notiz  
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der Lesbarkeit – auf eine 
durch gängige Nennung der männlichen und weiblichen Bezeichnungen ver-
zichtet wurde. Selbstverständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise 
auf Männer und Frauen.

Die Redaktion

schaft einen unverzichtbaren Beitrag 
zur Daseinsvorsorge. Dafür bin ich 
Ihnen sehr dankbar.

In diesen Dank schließe ich Ihre 
Praxisteams ausdrücklich mit ein. 
Ohne die engagierte Arbeit der 
Zahnmedizinischen  Fachangestell
ten wäre die Betreuung und Versor
gung der Patientinnen und Patien
ten nicht aufrechtzuerhalten. Die 
Einhaltung der gestiegenen Hygiene
anforderungen wird wesentlich von 
ihnen geleistet.

Um Sie, die Zahnärztinnen und 
Zahnärzte, sowie Ihre Praxisteams 
vor Infektionen zu schützen, haben 
das Bundesministerium für Gesund
heit (BMG) und die KZBV bei der 
Ausstattung der Schwerpunktzen
tren mit persönlicher Schutzausrüs
tung eng zusammengearbeitet. Von 
den von der Bundesregierung zen
tral beschafften Schutzausrüstun
gen, wie MundNasenSchutz, FFP 
Masken und Einmalhandschuhen, 
wurden  mehrere  Hunderttausend 
Stück an die KZBV geliefert, um  
von dort aus an die KZVen für  

die Schwerpunktpraxen weiter ver
teilt zu werden.

Um die Fallzahlrückgänge in 
den Praxen und damit verbundene 
Einnahmenausfälle zu überbrücken, 
hat das BMG im April 2020 eine Ver
ordnung erlassen. Diese ermöglichte 
den KZVen, sich bis zum 2. Juni 2020 
für die Auszahlung von 90 Prozent 
der für das Jahr 2019 mit den Kran
kenkassen vereinbarten Gesamtver
gütungen  zu  entscheiden.  Damit 
wird verhindert, dass Zahnarztpra
xen infolge des Pandemiebedingten 
Rückgangs  der  Fallzahlen  in  exis
tenzbedrohende  Liquiditätsschwie
rigkeiten geraten. Die Verordnung 
ist in Teilen der Zahnärzteschaft auf 
Kritik  gestoßen.  Insbesondere  die 
Regelung, dass Überzahlungen über 
die in 2020 tatsächlich abgerechne
ten Leistungen hinaus in den Jahren 
2021 und 2022 vollständig an die 
Kassen zurückzuerstatten sind, hat 
zu Vorwürfen geführt, dass es sich 
um keinen echten Rettungsschirm 
handele.

Ich kann Ihnen versichern, dass 
ich diese Kritik aufmerksam wahr
nehme. Gerne hätte ich die Regelung 

zur  Rückerstattung  anders  ausge
staltet. Ich bitte Sie aber zu beden
ken, dass die Pandemie zu enormen 
Belastungen  für  die  öffentlichen 
Haushalte und die Sozialversiche
rungen führt. Der Bund und die 
Länder haben im letzten halben Jahr 
erhebliche Handlungsfähigkeit be
wiesen. Diese muss auch für den 
weiteren Verlauf der Pandemie er
halten bleiben, um rechtzeitig ein
greifen zu können, wenn wirtschaft
liche Schieflagen eintreten, die Exis
tenzen und Versorgungsstrukturen 
unmittelbar gefährden. Vorausset
zung dafür ist aber, dass wir bei der 
Ausgestaltung der einzelnen Hilfs
maßnamen an ihre Finanzierbarkeit 
auch über kurze Zeiträume hinaus 
denken.

Ich danke Ihnen für Ihren in den 
letzten Monaten gezeigten Einsatz 
und bitte Sie um Ihre weitere Mit
hilfe. Sie können sich darauf ver
lassen, dass ich alles unternehmen 
werde, um eines der weltweit besten 
zahnärztlichen Versorgungssysteme 
zu erhalten.“ DT

Quelle: BMG

 Fortsetzung von Seite 1: Jens Spahn: 

„Dafür bin ich Ihnen sehr dankbar.“

BOCHUM – Wie die Kassenärzt
liche Bundesvereinigung berichtet, 
sieht eine Rechtsverordnung des 
Bundesgesundheitsministeriums bei 
der regelhaften Testung von Praxis
personal den Einsatz von Antigen 
Labortests  und  AntigenSchnell
tests,  sogenannte  PointofCare
Tests (POCTests), vor. „Dabei dür
fen nur Testverfahren eingesetzt 
werden, die auf der Liste des Bun
desinstituts für Arzneimittel und 
Medizinprodukte aufgeführt sind. 
Bei Durchführung der Antigentests 
sind Besonderheiten des Arbeits
schutzes  zu  beachten.  Die  POC
Tests sind selbst zu beschaffen, die 
Kosten dafür werden erstattet, maxi
mal sieben Euro je Test. Der Abstrich 
bei eigenen Mitarbeitern ist nicht 
berechnungsfähig.“  Eine  Abstim
mung mit dem ÖGD sei dabei nicht 
erforderlich.  Bei  einem  positiven 
Antigentest muss immer ein PCR
Test durchgeführt werden. (Quelle 
KBV.de)

Inzwischen wurde geklärt, dass 
es auch Zahnärzten erlaubt ist, Anti
gentests beim eigenen Praxisper
sonal und in Einzelfällen auch bei  
eigenen Patienten durchzuführen. 
(bzaek.de) Die Bundeszahnärzte

kammer schreibt dazu: „Das hat der 
Gesetzgeber in seiner Begründung 
zu § 6 Abs. 1 TestV ausdrücklich be
stimmt und ausgeführt: ,Zu den zur 
vertragsärztlichen Versorgung zuge
lassenen Leistungserbringern zählen 
… im Einzelfall, insbesondere zur 
Testung des eigenen Personals nach 
§  4 Absatz  1 Nummer  2, auch Ver
tragszahnärztinnen und Vertrags
zahnärzte.‘ “

Tests sind Teil  
des Arbeitsschutzes

„Diese präventive Testung trägt 
dazu bei, den Arbeits und Patien
tenschutz zu erhöhen – auch wenn 
sie keine absolute Sicherheit bietet 
und die Abstands, Hygiene und 
Lüftungsregelungen – AHAL – un
bedingt weiter eingehalten werden 
müssen“, erinnert Hannelore König, 
Präsidentin des Verbandes medizini
scher Fachberufe e.V. Sie fordert die 
Arbeitgeber in den Arzt und Zahn
arztpraxen auf, den MFA und ZFA 
diese regelmäßigen Tests – maximal 
einmal pro Woche – anzubieten, und 
ermutigt die Angestellten, diese auch 
nachzufragen. DT

Quelle: Verband  
medizinischer Fachberufe e.V.

Zahnarztpraxen dürfen  
Antigentests durchführen

Aktuelles zur präventiven Testung für Praxispersonal.

V. l. n. r.: RA Jens Pätzold (Justiziar, Fachanwalt für Medizinrecht), Deborah Sagon (Finanzen, Steuerberaterin), Daniel Zweers  
(Präsident), Dr. Sebastian Leidmann (Vizepräsident), Dr. Sabrina Wegenast (Öffentlichkeitsarbeit). 

© DGPL

© Jarun Ontakrai/Shutterstock.com

2 DENTAL TRIBUNE · German Edition · Nr. 8/2020Statements & News


